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Dieses Buch wurde neu geschrieben und ist meiner Großmutter, Marie Valerie Perrett, gewidmet. Ihr Fleisch und ihre Knochen liegen nun als Asche, während ihr Geist in denen weiterlebt, die das Glück hatten, ihre Luft zu atmen, als Erinnerungen und Momente aus der Vergangenheit zu denen werden, die unsere Zukunft prägen. In meinem Leben sind einige davon Erinnerungen und Lehren, die sie mir nicht nur durch Worte, sondern durch Taten vermittelt hat.

Sie gab mir das Rüstzeug, eine starke Frau zu sein, und ich gebe zu, dass ich manchmal Schwierigkeiten hatte, aufrecht zu stehen. Doch in diesen Momenten hielt mich meine Großmutter mit beiden Händen fest und hob mich hoch. Dann ließ sie mich los, weil sie wusste, sie wusste die ganze Zeit, dass ich eines Tages die Kraft brauchen würde, auf eigenen Beinen zu stehen. Um meine eigene Tochter an den Händen zu halten und ihr das Wachsen zu lassen, damit sie stärker werden kann.

Wer du warst oder wie du dich fühltest, meine Großmutter liebte ohne zu urteilen.

Wenn sie mich ansah, mit mir sprach, zweifelte ich nie an ihrer Liebe, es war immer ein unsichtbarer Strahl zwischen uns. Als ich jünger war, lagen wir oft auf ihrem Bett, und sie las mir Geschichten aus der Bibel vor, während ich ihren Arm als Kissen benutzte. Ich erinnere mich, als ich etwas älter wurde und sie mir vorlas, fragte ich sie: „Oma, warum beginnt eine Geschichte immer mit Es war einmal?“ Sie sagte, weil es jetzt ein Märchen ist, aber es war einmal wahr. In diesem Moment stellte ich mir das Leben vor, überzeugte mich selbst, dass Außerirdische echt sind. Dass ich alles sein kann, was ich will.

Es gibt nie einen perfekten Moment, um denjenigen, den man liebt, gehen zu lassen, und sie war eine der wenigen, die ich geliebt habe und immer noch liebe. Ich habe meine Bücher heute von der Vorbestellung genommen und bin froh, dass ich das getan habe. Denn ich kann ihre Erinnerung mit euch teilen. Und dieses Buch widmen, das sie so lange zu lesen erwartet hatte, aber kaum begonnen hat. Am Dienstag, den 4. Dezember 2018, habe ich ihr das erste Kapitel vorgelesen.

Ich wünschte, ich hätte gewusst, dass es der letzte Tag war, aber wir wissen nie wirklich, wann der Tod natürlich kommt, oder?
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Luke Combs - She got the best of me

Jordan Davis - Take It from me

Brett Young - Here Tonight

Kane Brown - Lose It

Mitchell Tenpenny - Drunk Me

Luke Combs - Beautiful Crazy

Brett Young - Mercy

Lady Gaga - Shallow

Cam - Burning House

One Direction - They Don't know about us

Brett Young - Catch
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Gegenwart

Der Tod, der einzige Teil unseres Lebens, der bereits ab dem Moment vorhergesagt ist, in dem unser Fötus geformt wird. Das Wie, Wann und Wo mag variieren, aber wir alle sterben schließlich.

Der Tod ist der Höhepunkt der Momente, nur wenn dieser Moment kommt, ist es ein dauerhafter Moment. Das Einzige in unserem Leben, das für die Ewigkeit bestimmt ist, und selbst dann sind wir uns nicht sicher.

Was kommt nach dem Tod? Das ist diskutabel und hängt ganz allein von demjenigen ab, der die Antwort gibt.

Die Gläubigen mögen sagen, Himmel oder Hölle. Einige Religionen mögen Variationen im Namen haben, aber die Orte sind dieselben. Einer für die Guten und der andere für die Sünder. Einige mögen an die Reinkarnation der Seele glauben oder wie die Atheisten an den schwarzen Raum, das Nichts.

Aber wer auf dieser Erde weiß wirklich etwas außer über die Wege, die wir dorthin nehmen?

Nun, während diese Wege, die wir gehen, anderen ähnlich erscheinen mögen und wir diesen Moment haben, in dem wir uns selbst täuschen, zu denken, dass diese Person oder diese Leute nachvollziehen können, was wir durchgemacht haben, ist es immer noch unser Weg. Unsere Momente, die durch unsere Entscheidungen geprägt sind.

Die Umstände, die zu diesen Entscheidungen führen, mögen sehr wohl auf andere Menschen zurückzuführen sein, aber sie sind im großen Ganzen irrelevant, ohne Bedeutung für das Endergebnis, den Tod.

Dies, hier und jetzt, auf diesem offenen Parkplatz mit einer Waffe in der Hand, drücke ich den Abzug und kürze seine Geschichte ab. Ein plötzlicher Tod, mehr als er verdient.

Ich sage mir, die Gründe sollen verdammt sein, warum ich es nicht tun sollte. In meinem Fall, derjenigen mit der Waffe in der Hand, kann ich ehrlich sagen, dass meine Gründe das Einzige sind, was mich am Laufen halten.

Meine Augen lassen seinen schockierten Blick nicht los, während seine Hand zu seinem Bauch geht, also drücke ich erneut den Abzug. Der Aufprall lässt meinen Arm zurückzucken, als der zweite Schuss ihn in der Brust trifft.

Er würde niemals verstehen, wie mein Herz zusammenschrumpfte, als er meine Kinder tötete. Das brennende Gefühl, das ihn vor dem Tod überkommt, ist das Gefühl, das meinem eigenen quälenden Verlust, den ich wegen ihm empfunden habe, am nächsten kommt.

Doch selbst jetzt, während ich seinen Fall beobachte, fühle ich keinen Sieg, keine Erleichterung über die süße Rache, die das Spiel des Verstandes der Vergeltung verspricht, nachdem der Ritter seine Rache genommen hat. Denn nach diesem Moment, wie bei allen gesüßten Leckereien, gibt es einen Preis, der bezahlt werden muss.

Ich blicke in den hellen südlichen Himmel und warte auf etwas, ein Zeichen. Aber die Sonne ruft nicht zu den Klängen des Mordes, sie versteckt sich nicht hinter den Wolken und schreit nicht, dass dieser Tod anders war.

Die Wahrheit ist, es ist kein kostbarer Moment, es ist nur ein lebensverändernder Moment für mich – das Mädchen mit der Waffe.

Und ihn – den Mann, der jetzt auf den Parkplatzboden gefallen ist und zu Tode blutet.

Ich sollte sagen, dass ich etwas Reue für das Geschehene empfinde, aber ich kann es nicht, es wäre eine Lüge.

Ich war einmal ein Mädchen, das nicht viel wollte außer einem sicheren Ort, um nachts meinen Kopf abzulegen. Thorn war einer der Männer, die meinen Weg kreuzten und dies unmöglich machten.

Er hat mir zweimal etwas genommen, jetzt habe ich endlich das Gefühl zurückgegeben, indem ich ihm das Leben nahm.

„NEEEEEEIN.“

Der Schrei des Wesens, das erst gestern behauptete, mich zu lieben, hallt im Hinterkopf wider.

Ich sagte ihm, ich werde ihn zerstören, und ich habe es getan. Ich habe nie gelogen. Es gibt Momente in meinem Leben, die ich gerne ungeschehen machen würde, aber selbst wenn ich Zero auf die sterbende Gestalt seines Bruders zulaufen sehe, mit seinem gequälten Gesicht – dies ist keiner dieser Momente.

„Was hast du getan, warum, WARUM?“, schreit er mich an, als er neben seinen leiblichen Bruder auf den Boden fällt, und ich muss nichts sagen. Was kann ich schon noch sagen?

Ich habe gerade seinen Bruder getötet.

Ich habe ihm das eine Ding genommen, das er mehr liebte als alles andere auf der Welt.

Ich habe es ihm herausgerissen, weil ich es konnte.

Ich sagte Zero, dass wir von dem Moment an verloren waren – als er mir die Waffe aus der Hand riss.

Die einzige Chance, die wir hatten, war ein Moment.

Das ist es, was uns im Leben gegeben wird, nur Momente vor dem Tod.

„Verschwinde von hier, die Bullen sind unterwegs.“ Killers Stimme lässt mich in Aktion treten, als ich die Waffe zurück in mein Holster stecke und vom Tatort flüchte, aber selbst ich kann den Schrei des Mannes, den ich liebe, nicht aus meinen Ohren verbannen, der mich verfolgt.
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4 Monate zuvor

„Wirst du einfach nur da stehen und mich anstarren oder mir eine Umarmung geben?“ Luccas Augen bergen einen geheimen Zauber, der mich mit diesem wissenden Blick einfängt.

„Nun, ich schätze, genau das tust du gerade“, kichert er, und ich stehe in der Eingangshalle seines Hotelzimmers und beobachte, wie er näher kommt.

Er umhüllt mich, und ein dunkler Duft seines Parfüms umarmt mich, während ich meinen Kopf an seine Brust lehne, bis ich nur noch ihn riechen, sehen und fühlen kann.

„Ich habe dich vermisst, mi Amor.“ Seine Worte sind nun alles, was ich höre. Der Schlag seiner Brust verstummt vor seiner tiefen, dunklen Stimme, die mich in ein Netz der Verführung hüllt.

„Amariya.“ Der Teufel, der meinen Namen ruft, durchdringt meinen benebelten Geist, der sich immer noch weigert, die süße, bittere Liebe zu vergessen, die ich vor sechseinhalb Jahren für meinen Ehemann Lucca Sanati empfand.

„Yo, was geht?“ Ich reibe mir die Augen, atme tief ein, um meine verbotenen Gedanken zu verbergen, bevor ich zu Killer aufschaue, der vor dem Sessel im Hotelzimmer steht, in dem ich sitze.

Seine blauen Augen und sein scharf geschnittenes Gesicht verraten keine Emotion oder einen Hinweis auf den Mörder, der in ihm lebt. Ich brauche es nicht, um zu wissen, dass er weiß, wer mir im Kopf herumspukt.

„Wir gehen heute zu Kylie, zieh dich an.“ Der Befehl wird erteilt, und wie Killer dreht er sich um und macht sich schnell auf den Weg, um sich fertig zu machen, zu trainieren oder zu essen.

Ich beobachte seine sich entfernende Gestalt und runzele die Stirn über seinen plötzlichen Sinneswandel.

Gestern weigerte er sich noch, mich zu Kylie zu bringen. Jetzt ging es los.

Die Badezimmertür des Ankleidezimmers öffnet sich, und wie immer folge ich der Richtung des Geräuschs mit einer leichten Kopfbewegung.

Zeros großer Körper kommt heraus. Seine nackte Brust offenbart sich meinen Augen.

Seine Jeans sind offen, die schwarze Unterwäsche darunter voll zur Schau gestellt. Die harten Konturen seines Körpers sind sichtbar.

Dieser Mann ist wie geschaffen für einen Soldaten.

Er hatte gerade geduscht, seine Haut ist noch feucht. Ein leichter Glanz bedeckt seine Haut und lässt seine Armmuskeln stärker wirken, als sie sind. Seine breiten Schultern, die viele Männer in Sicherheit gebracht haben, beugen und zucken.

Ich habe ihn nie gefragt, warum er diese leichten Zuckungen hat. Die Frage wirkt albern, und es ist etwas, worauf ich mich jeden Morgen um sieben Uhr zwanzig freue, wenn er diese Tür öffnet.

Ich bin nie enttäuscht, und er ist nie zu spät.

Alles in allem ist es schwer, den mächtigen, halbnackten Enforcer zu übersehen, der da steht und mich mit Augen ansieht, die ich gut kenne.

Ich schlucke, als er auf diese sexy Art lächelt, die ich mittlerweile als seine kenne.

SEIN ein Auge ist kleiner, wenn er lächelt. Die Narbe unter seinem linken Auge, der sexy, aber auch beängstigendste Teil seines Gesichts, hebt sich etwas.

Einmal war diese Narbe der gruseligste Teil von ihm, aber nun kenne ich diesen Mann, dessen Herz so viel zu geben hat, sobald man seine harte Fassade durchbricht.

Ein gemeinsamer Monat auf der Straße hat mir dabei geholfen.

Der Fehler in diesem Bild ist, dass Zero trotz all seiner Anziehungskraft in den letzten Monaten nicht mit mir geschlafen hat.

Seit Killer, Zero und ich Kanla verlassen haben, um meinen Ehemann Lucca zu jagen, nachdem er seine Männer angeheuert hatte, um das Clubhaus anzugreifen, haben Zero und ich im selben Bett geschlafen. Aber er hat mich nicht mehr berührt als mit seiner Hand auf meinen Oberschenkeln, wenn wir fahren, oder meiner Brust an seiner Brust und ein paar kurzen Küssen.

Nachts schläft er auf seiner Seite und ich auf meiner.

Meine Träume haben sich nicht gezeigt, noch hat etwas eine Reaktion auf meinen lebendigen Albtraum ausgelöst. Ich weiß, dass ich nicht der Grund bin, sondern etwas anderes.

Was? Ich weiß es nicht, aber ich werde es herausfinden.

Bevor ich die Satans Scharfschützen-Motorradclub traf, wäre eine traumlose Nacht hinter einem Müllcontainer für mich ein guter Tag gewesen. Eine kleine Pause von Luccas lüsternen Blicken, während seine Hände mich würgten, bis mein eigener Blick nur noch in blankem Terror versank.

Die Zeit hat mich verändert. Wenn meine Albträume jetzt auftauchen, weiß ich, dass es nicht Luccas Gewalt ist, die mich lähmen wird, sondern die Schreie eines anderen Mädchens, meiner Freundin, Kylie Bray.

Ein unschuldiges Mädchen, das einmal nur eine Milliardärin war. Ein Mädchen, das ich für schwach hielt.

Ich war überzeugt, dass sie auch nur einen Tag in meinem Leben nicht überleben würde. Sie bewies mir das Gegenteil, sie überlebte meine Hölle wochenlang und steht noch immer.

Auf der Straße beweisen wir unsere Stärke durch unsere Taten, unseren Willen, zu überleben, zu kämpfen und eine weitere Stunde durchzuhalten.

Kylie Bray hat sich als die stärkste Frau, die ich kenne, erwiesen. Sie wurde drei Wochen lang von den Männern meines Mannes vergewaltigt, immer und immer wieder. Jeden Tag bis aufs Äußerste geschlagen. Stundenlang wurde sie von diesen kranken Wichsern gefoltert, während sie alles aufnahmen. All das, weil sie sich entschied, mir zu helfen.

An dem Tag, als ich zu schwach war, um aufzustehen, landete ich vor ihrer Haustür.

Als ich an ihrer Klingel läutete, öffnete ich die Schleusen, die zu ihrer Hölle werden sollten.

Ich sollte sagen, dass ich es bereue, in der Nacht, in der ich aus der grausamen Gefangenschaft Luccas floh, zu ihrem Haus gegangen zu sein, aber dann hätte ich diese Zeit niemals mit ihr verbracht.

Ich hätte nie etwas über die Eigenheiten von Kylie Bray erfahren.

Die Südstaaten-Schönheit, die Champagner hasst und eine Pizza einem Burger vorzieht.

Sie hätte mir nie gesagt, dass ich mehr wert bin als all die Nullen auf ihrem Bankkonto, als ich mich nur als Schmutz empfand.

Und wie hätte ich ihr schiefes Lächeln sehen sollen, als ich einen Pfeil in ihr Fenster schoss, während wir Bogenschießen spielten, oder ihre Entschlossenheit, mir das Tauchen beizubringen.

Ich hätte nie das Gefühl der Freiheit gespürt, als ich mit Killer und ihr in die Berge fuhr und wir zusahen, wie der Blutmond verschwand, während die Sonne seinen Platz einnahm.

Diese Erinnerungen hätte es nie gegeben. Wie kann ich also das Grauen bereuen, das danach kam, wenn diese Momente davor wie eine seltsame Magie von Möglichkeiten waren, die ich nie wieder zurückbekommen werde.

Sie steht noch immer, aber ich habe sie nicht gesehen.

Ich habe ihr nicht in die Augen geschaut und gesagt, dass es mir leid tut, weil ihr Bruder, Killer, es mir nicht erlaubte.

Heute wird alles anders sein, heute werde ich die Frau ansehen, deren Leben sich wegen mir verändert hat.

Ich werde den Schaden sehen, den ich angerichtet habe, und wissen, dass es nichts gibt, was ich tun könnte, um ihn ungeschehen zu machen.

Es gibt kein Heilmittel für die Vergangenheit. Einmal geschehen, ist sie in Blut, Erinnerung und Zeit geschrieben und versiegelt.

Mein Cousin Marco sagte, dass die Vergangenheit das ist, was geschehen ist. Egal, wie wir darauf zurückblicken, diese Momente, Erinnerungen werden ein unveränderliches Ereignis bleiben, also sollten wir am besten lernen, beobachten und weitermachen.

Ich überblicke den Raum.

Die dicke, zerknitterte grau-weiße Bettdecke erinnert mich an meine späte Nacht.

Flauschige Kissen, die in meiner Eile, ins Badezimmer zu rennen, auf den Boden geflogen sind.

Leere Puddingbecher, die meinen Magen vor ein paar Stunden noch gefüllt hatten, stehen in einer Reihe auf dem schwarzen Holznachttisch.

All dies ist ein tägliches Ereignis, seit wir drei Kanla verlassen haben.

Der Mann, der mir ohne Hemd, so imposant wie am Tag, an dem ich ihn das erste Mal unter meiner Kapuze verstohlen ansah, gegenübersteht, beobachtet mich von der anderen Seite unseres Schlafzimmers, das wir wie ein Paar geteilt haben.

Jeden Tag erinnere ich mich daran, dass dieses Leben vorübergehend ist.

Dieser Mann, der mich nicht wie ein Liebender berührt hat, mir aber dennoch Leben einhaucht, ist Teil dieses Vorübergehenden.

Ich gebe zu, es wird schwieriger.

Zero ist meine größte Herausforderung, die ich noch zu bewältigen habe.

Nichts Gutes hat jemals lange genug gedauert, um es als Routine zu betrachten, besonders kein Mann.

Am Ende wird er keine Ausnahme sein.

Es gibt Nächte, in denen mein Körper schwitzt und meine Hände zittern, während Schauer meinen Rücken hochkriechen, nur beim Gedanken daran, zurück auf die Straße zu müssen. Diese Nächte zeigen mir, dass ich schwach geworden bin.

In diesen Nächten verspüre ich den Drang, Zero zu halten, meine Arme um seinen muskulösen Rücken zu legen und meine Finger in seinen Torso zu graben, nur um mich daran zu erinnern, dass dies real ist.

Ich bin tatsächlich in einem weichen Bett aufgewacht, habe eine warme Mahlzeit gegessen und ein heißes Getränk getrunken, während der Vollstrecker eines Motorradclubs neben mir saß.

Sogar die Kleidung, die ich trage, gehört mir, es sind keine abgelegten oder gestohlenen Sachen. Aber so sehr ich meinen Mann auch halten möchte, tue ich es nicht.

Das Leben auf der Straße wird immer da sein. Meine Vergangenheit ist immer der dunkle Fleck in meiner Gegenwart und erinnert mich daran, wer ich bin.

Egal, wie wohl ich mich in diesem Moment fühle, es gibt einige Dinge, die in Stein gemeißelt sind.

Mich auf einen Mann zu verlassen, um mich zu trösten, ist eines dieser Dinge.

Leider ist mein Mann, Lucca, ein großer Teil des Grundes, warum ich niemals die Arme eines Mannes brauchen werde, um meine Schauer zu wärmen. Egal, wie sehr ich mich danach sehne.

Und während ich hier sitze und den Vollstrecker eines der tödlichsten Motorradclubs der USA betrachte, muss ich ihn nicht suchen, um zu wissen, dass etwas im Busch ist.

Ich kann es riechen, jedes Mal, wenn er einen Raum betritt.

Dieser Zero ist nicht der Mann, den ich vor fast einem Jahr kennengelernt habe.

Er hat sich verändert, seit er Kanla verlassen hat. Der Mann vor mir ist nicht der Zero, den ich kenne.

Ich habe ein seltsames Gefühl, dass seine Gedanken ein tödliches Spiel russisches Roulette in seinem Kopf spielen.

Auf der Straße habe ich schon in jungen Jahren gelernt, dass man Vorsicht niemals mit Paranoia verwechseln sollte.

Diese beiden Gefühle können der feine Faden sein, der dich von den Lebenden und den Toten trennt. So traurig es klingt, habe ich das erst verstanden, als ich meinen Vater traf und er mir eine Waffe an den Kopf hielt.

Ich war zwölf, lernte noch die Regeln des Überlebens, hoffte noch.

Ich schnaube bei dem Gedanken, wie dumm und naiv ich damals war.

Killer betritt das Schlafzimmer, und ich beobachte den Teufel, wie er schweigend und entspannt das Ladekabel neben dem Bett greift, Zero und mich wieder allein lassend.

Killer hat Zeros Verhalten auch bemerkt.

Aber wir schweigen darüber, unsere Sorgen zu äußern, was nicht bedeutet, dass wir Zero nicht beobachten.

„Killer bringt mich heute zu Kylie, ich möchte allein gehen.“

„Ich habe es mir gedacht, grüß sie von mir.“ Er kommt näher, öffnet den Mund, um noch etwas zu sagen, besinnt sich aber und schließt ihn wieder.

Sekunden vergehen, während er mich nur lange und intensiv anstarrt. Seine Augen sind voller Fragen. Was? Ich bin mir nicht sicher.

Er dreht sich um und geht zu seiner Seite des Bettes, greift zuerst seine drei Ringe, zieht sie an. Dann sein Handy, das er in seine Tasche gleiten lässt, und zuletzt seine Brieftasche, ein dünner, silberner Etui, der leicht in die vordere linke Tasche passt.

Ich weiß das, weil meine Augen seine Handlungen beobachten, wie sie es in den letzten Monaten getan haben.

Seine Rückenmuskeln spannen sich an, als er sich aufrichtet, und sein Tattoo, das seinen gesamten Rücken bedeckt, schreit mir zu, wegzulaufen, wie es in den letzten Monaten auch getan hat.

Es sagt mir, ihn zu verlassen, denn dieses Biker-Abzeichen kennt seinen Besitzer.

Wenn die Flut hochgeht, werde ich den Killer treffen, der im Vollstrecker der Satans Scharfschützen lebt.

„Wenn du zurückkommst, nehme ich dich mit raus“, sagt er mit dem Rücken zu mir, und ich verberge meine Überraschung nicht.

„Bringst du mich nicht zu Kylie?“, frage ich mit meiner kaputten Stimme.

Es klingt jetzt kratziger, nachdem ich mir die Seele aus dem Leib gekotzt habe, während er unter der Dusche war. Noch etwas, das inzwischen zur täglichen Routine gehört.

Zumindest fühle ich mich besser, wenn ich damit fertig bin.

Seine Schultern ziehen sich zusammen, dann sacken sie ab, was ungewöhnlich für ihn ist und etwas, das mir nicht entgeht. Es bestätigt meine Vermutungen. Irgendwas ist im Busch

„Kann nicht, hab heute Sachen zu erledigen. Killer bringt dich in ’nen Käfig.“ Er dreht sich endlich zu mir um, und ich sehe, wie sein Gesicht verschlossen bleibt.

Es fühlt sich an, als hätte er mir gerade mit einem Schläger auf die Brust gehauen, was ich nicht allzu gut kenne. Ich reibe die Stelle und runzele die Stirn.

Meine bunt bekleideten Sockenfüße treffen auf den weichen, cremefarbenen Teppich, als ich direkt ins Badezimmer gehe.

„Beauty“, seine Stimme ist hart und streng, aber die stumme Bitte ist unüberhörbar – wofür? Ich weiß es nicht.

Ich bin nicht sein Ebenbild. Ich bin eine Beggar, eine Frau, die durch die Prüfungen des Lebens abgehärtet wurde. Er sollte es besser wissen, als zu glauben, dass er mich gefügig machen kann.

„Ich hab dir gesagt, mein Name ist Beggar“, schnauze ich, als ich ins Badezimmer gehe und die Tür hinter mir zuschlage.

Das Schloss der Tür macht dieses deutliche Geräusch, das mir sagt, dass die Tür verschlossen ist. Ich ziehe meine Jeans und mein T-Shirt aus und öffne den Wasserstrahl.

Mein vernarbter Körper geht dusche mit dem grau gefliesten Boden.

Die Hitze und der Stich des Wasserdrucks sind willkommen, da sie mich zurück in die Realität holen, mein Rücken wird getroffen, was mich an ein ähnliches Gefühl erinnert, als etwas anderes meinen Rücken getroffen hatte.

Der Türgriff rattert, und ich sehe ängstlich hin. Meine Hände greifen nach meinem Hals.

Das vernarbte Gewebe, etwas, das ich erwarte. Doch die Reihen von Diamanten und Goldketten beruhigen mich, erinnern mich daran, dass es bedeckt ist, und holen mich zurück in die Realität, um den Drang meines Geistes zu vergessen.

Ich bin hier, sicher und gesund.

Kylie ist zu Hause und fern von all diesen Männern. Niemand wird sie jemals wieder verletzen.

Vincent mag ein Made-Man sein, aber er hat Ehre, und ich weiß, dass er dafür sorgt, dass all diese Männer, die Kylie anfassten, einen grausamen Tod sterben.

questo è personale non è business. Das ist kein Business, es ist persönlich.

Die Tür rattert noch ein wenig, bevor Zero aufgibt, wie er es jeden Tag tut. Er könnte sie einschlagen, wenn er wirklich wollte, doch das tut er nicht.

Ich bin mir nicht sicher, was mich an seiner Liebe zu mir zweifeln lässt. Die Tatsache, dass er sich weigert, mit mir zu schlafen, oder die Realität, dass das Ganze zwischen uns nur ein Trick von ihm ist, um mich von seinem Bruder fernzuhalten.

Das Wasser spritzt auf meine Haut. Ich greife nach der Seife, reibe den Riegel über mein gezeichnetes Fleisch, das den tiefen Narben in meinem Herzen entspricht.

Ich reibe die empfindliche Stelle, an der ich in der Schulter angeschossen wurde. Arbeite mich weiter zu den vielen erhabenen Narben hinunter, die mein Fleisch entstellen. Ich blende die Erinnerungen aus, wie ich erstochen, geschlagen, verletzt und verbrannt wurde.

Doch ich kann die Beweise nicht verstecken.

Sie sind alle auf meiner Haut, eine Erinnerung daran, wer ich bin. Was ich durchgemacht habe. Was ich in Zukunft durchmachen werde, um sicherzustellen, dass mein Mädchen gerächt wird.

An dem Tag, an dem ich meine Zukunft festlegte, an dem ich diesen Weg wählte, sagte mir Marco, dass Rache immer einen hohen Preis hat.

Er sagte, wenn du deine Karten zu früh ausspielst, wird der Gegner dich ausschalten, wenn du sie zu spät ausspielst, wirst du schlampig. Das Timing ist alles, wenn es um Rache geht.

Das richtige Ziel zu finden und zu wissen, wie man es setzt, ist nur ein Bonus.

Ich greife nach dem Hotelbademantel, der auf einem Handtuchhalter hinter der weißen Tür hängt, und schlüpfe hinein.

Ich öffne die Tür und sehe Zero auf dem Bett sitzen, der gerade seine Stiefel anzieht.
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